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ZUSAMMENFASSUNG 
Die Abbildung der realen Welt in geographischen Informationssystemen (GIS) wird in der Regel 

als aufeinanderfolgende, statische Schnappschüsse dargestellt, anstatt als eines sehr dynamischen 
Systems welches verschiedene zeitliche Phänomene beinhaltet. Aufgrund von Einschränkungen der 
traditionellen geographischen Informationssysteme, wie zum Beispiel der Mangel an 
Datenverarbeitungsressourcen und den Herausforderungen bei der Entwicklung eines konzeptionellen 
Modells, in dem ein GIS in der Lage ist sowohl den historischen Zustand der Welt als auch deren 
dynamischen Aspekt aufzunehmen und darzustellen. 

In dieser Forschungsarbeit geht das Konzept des "Mappings" über das Prinzip der Zuordnung 
eines Objektes als eine konzeptionelle geographische Einheit, die eine eigenständige räumliche, 
zeitliche und attributive Identität besitzt, hinaus. Traditionelle objektorientierte Systeme beinhalten 
"low-level" geodatenbasierte Systeme, welche in der Lage sind den Objekten Elemente wie Zeit, Ort 
und Attribute zuzuordnen. Daher ist eines der Hauptziele dieser Arbeit ein konzeptionelles Modell 
vorzustellen, welches ein "high-level" geowissensbasiertes System beinhaltet, um die realen Prozesse, 
wie die Beziehungen zwischen den Objekten untereinander, die Beziehungen zwischen den Objekten 
und die Beziehungen zwischen den Ereignissen untereinander einschließlich der beteiligten Prozesse 
einzubinden. Diese Studie verwendet eine generische ereignisorientierte Perspektive, um die kausalen 
Zusammenhänge zwischen den verschiedenen Komponenten eines räumlich-zeitlichen 
geographischen Informationssystems darzustellen. Diese neue Perspektive berücksichtigt die 
raumzeitlichen Objekte lediglich als Informationselemente der Ereignisse, die mit anderen 
Ereigniselementen durch interne oder externe Prozesse verbunden sind. 

Aufgrund der Möglichkeiten, die durch das Konzept "Volunteered Geographic Information" 
(VGI) entstanden sind, wurde ein Framework entwickelt, was die Möglichkeit zur Erfassung und 
Speicherung von ereignisbezogenen Informationselementen in der OpenStreetMap-Plattform (OSM) 
bereitstellt. Diese Informationselemente werden in einer OSM-history-Datei durch das Hinzufügen 
neuer Schlüssel-Wert-Paare gespeichert. Diese sind entsprechend für den Umgang mit räumlich-
zeitlichen und semantischen Informationen gestaltet. Das implementierte Framework befähigt die 
Nutzer verschiedene Ereigniselemente einzubinden. Dazu gehören zum Beispiel die betroffenen 
Objekte, die Ereignisdauer, das Ereignismuster und die involvierten Teilnehmer. 

Um die von freiwilligen Nutzern manuell befüllte Ereignisdatenbank zu ergänzen, wurde ein 
"crawling-framework" entwickelt, um frei verfügbare Ereignisinformationen auf ausgewählten 
Webseiten im Internet automatisch zu sammeln und zu speichern. Um die Ereignisinformationen 
bereit zu stellen, wurde ein Volunteered Location Based Service (VLBS) namens OpenEventMap 
entwickelt. Der Service bietet den Nutzern die Möglichkeit, die Ereignisdatenbank zu analysieren und 
räumliche, zeitliche und attributive Anfragen zu stellen. 

Der letzte Teil dieser Forschung befasst sich mit den freiwilligen Nutzern und deren traditionelle 
Rolle als reine Sensoren in dem VGI-Konzept. Aus einer erweiterten Perspektive sind die freiwilligen 
Nutzer nicht nur in der Lage, die Umwelt zu beobachten und die Informationen über ihre Sinne zu 
sammeln, sondern auch die Bedeutung der gesammelten Daten zu verstehen. Zu diesem Zweck wurde 
ein Ereignisvisualisierungs- und Analyse-Tool (EVT) entwickelt. Dieses Tool zielt darauf ab das 
allgemeine Bewusstsein der freiwilligen Nutzer für die räumliche Analyse zu sensibilisieren. Damit 
erweitern die Nutzer ihren Einfluss vom reinen Datensammler zum Wissensproduzenten. Dies 



beschleunigt den Übergang der Beherrschung dieses Gebiets von professionellen Kartografen hin zur 
Öffentlichkeit. Alle die Räumlichkeit verstehen können, sind in der Lage das räumliche Wissen zu 
sammeln, zu analysieren, zu entwickeln und schließlich zu synthetisieren. Auf diese Weise kann sich 
VGI über die rohen Geodaten hinaus bewegen und ein Volunteered Geographic Understanding 
erreichen. 
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In this book, the concept of mapping goes beyond the
principle of mapping an object as a conceptual
geographic entity with a distinct spatial, temporal and
attributive identity. The main goal is to present a
conceptual model for managing geo-knowledge which
handles real world dynamisms. It usesa generic event-
oriented perspective to implicitly represent causal
relationships among different components of a Spatio-
Temporal Information System. From this new per-
spective, objects in space and time are considered
merely as information elements of events, which are
connected to other event elements.

ISBN 978-3-8439-2614-0

9 783843 926140


